
Burgenland: Gut 5.000
Euro holte die Landesgruppe
aus dem Spendentopf. Einer
Kol legin, die als alleinerziehen -
de Mutter nach mehreren
Operationen über Monate
dienst unfähig war, wurde ge -
hol fen und ebenso einem Fa -
mi lienvater, der sich einer
schwer  en Operation unterzie-
hen musste und nun schon
seit sechs Monaten im Kran -
ken stand ist. Der Reinerlös
aus dem „Lauf in den Advent“
kam Schmetterlingskindern
zugute. Besonders erfreulich:
die Teilnehmerzahl wurde im
Vergleich zu 2006 um 300 %
überschritten. 

Kärnten: Die Landesgruppe
unterstützte 133 Personen
inner- und außerhalb der IPA
Familie auch einem Polizisten,
der (noch?) nicht IPA Mitglied
ist. Nahezu 11.000 Euro
wurden ausgegeben. Daneben
gab es sozial- gesellschaftliche
Veranstaltungen, an denen
quer durchs Land fast 1.600
Per sonen teilnahmen.

Niederösterreich: Nach
dem plötzlichen Tod ihres
Gat ten stand die 25jährige
Wit we mit drei Kindern vor
dem Nichts. Das sanierungs-
bedürftige, teilweise bewohn-
bare Haus der Familie war
erst kurz davor angeschafft
worden. Spontan stellte sich
die IPA (gemeinsam mit der
IPA OÖ) mit einer Geld spen -
de ein. Auch in der Waldschule

Wiener Neustadt gibt es Kin -
der die unsere Unter stütz ung
brauchen. Die Schule bietet
für behinderte Kinder ver-
schied ene Arten von Therapie
an. Das kostet viel Geld – die
IPA half gerne. Das Sonder -
päda go gische Zentrum in
Perch t olds dorf  wurde durch
den Ankauf von Computer an -
lagen unterstützt.

Oberösterreich: Gut
3.000 Euro im eigenen Land
und die Hilfsaktion gemeinsam
mit Niederösterreich zeigen
das gute Herz der LG. So wur -
de die Gattin eines IPA Freun -
des unterstützt. Eine Kopf op -
er ation verlief bei ihr nicht
plan mäßig und verursachte bis
heute andauernde Kom pli -
kationen. Die Tochter eines
anderen IPA Mitglieds leidet
an spastischer Diplegie und

er  hielt einen Rollstuhl.

Salzburg: Für die Ehe gattin
eines langjährigen Mitgliedes,

welches vor einigen Monaten
in ein Pflegeheim aufgenom-
men werden musste, spendete
die Landesgruppe spontan
2.000 Euro. Die Pflege kos -
ten sind höher als die gemein-
same Pension des Ehepaares.
Hier liegt eine wirtschaftlich

äußerst prekäre
Situation vor.

Steiermark: Die LG hat
Sozialmittel von 13.150

Euro aufgewendet. Ein Be ne -
fiz-Volleyball-Turnier für den
an MS erkrankten Franz Kis -
selag brachte 7.000 Euro.
Ge  meinsam mit der LG Kärn -
ten und der Sektion un ter -
stütz ten die Steirer Hoch was -
seropfer in Slowenien. Nicht

in Geld zu messen ist der
Erlebnistag für 15 Kinder
der Lebenshilfe mit drei
Betreuern auf der PI Ju -
den   burg. Dort gab es
nicht nur die  Dienst stel -
le sondern auch Aus -
rüst ung zu se hen. Zur
Er heit er ung bei Würstel
und Ge trän ken trat da -
nach ein Zau berer auf.
Eben falls durch das En -
ga  ge ment der Mitglie -
der gab es für behin-
der te Kin der einen Be -

ne  fiz aus flug auf den Elfen berg
(Aben teuer-Tier park).
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Soziales Engagement ist nicht messbar
Für 56 Spendenaktionen wurde eine Gesamtsumme von 70.205 Euro aufgebracht. 2007 war
ein Jahr voller sozialer Aktivitäten für die IPA Österreich. Unterstützt wurden zehn
Polizeibeamte und 199 Personen aus dem Umfeld der IPA. Beachtlich war auch der zeit-
aufwändige Einsatz vieler IPA Mitglieder, die durch ihr Organisationstalent oder andere

Fähigkeiten, in Not geratenen, kranken oder behinderten Menschen
eine Freude bereiteten. Sie schenkten Zeit und die ist bekanntlich in
Geld nicht aufzuwiegen. Um dieses schöne Ergebnis erreichen zu kön-
nen, mussten alle zusammen helfen – Verbindungsstellen, Landesgrup -
pen und die Sektion, die Spendengelder verdoppelte.
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Tirol: Die LG unterstützte
Hilfs bedürftige aus IPA-Fa mi -
lien, Polizeibeamte und Zi vilis -
ten. Das Spenden auf kommen

betrug 6.200 Euro. Im Ra h -
men der Inter Alpen Tagung er  -
hielt eine IPA Familie mit zwei
CF-kranken Kindern 3.200
Euro. Durch aufopferndes

Mitwirken
von IPA Mit    -
g l i e d e r n
konnte be -
h inder ten
K i n d e r n
und Er -
wach  sen en
etwas Licht
ins Dunkel
des Ta ges
g e   b r a c h t
w e r d e n .
Und die CF-
Forschung
erhielt als
m e  d i   z i  n i  -
sch es Stief -
kind 1.700
E u      r o .

Vorarlberg: Ein Famil ien -
vater von vier Kindern war
auf Grund einer plötzlichen,
schweren Krankheit, die eine
schwere Operation und meh-

rere Monate Krankenstand
zur Folge hatte, nicht mehr in
der Lage seinen Polizeiberuf
auszuüben. Die erheblichen
fin anziellen Einbußen konnte
die IPA mit einer Geldspende
lindern.

Wien: Knapp 14.000 Euro
brachte die LG auf. Bei spiel -
haft sei  die Spende an die
Wit   we mit drei Kleinkindern
des verstorbenen Mitgliedes
Martin Kalteis erwähnt. Oder
die großzügige Unterstützung
des kleines Lukas; der Roll -
stuhl für einen rumänischen
IPA Freund, aber auch die Hil -
fe für einen IPA Freund, des-
sen Kind nach einer Tumor er -
krankung wichtige Therapien
braucht. Der persönliche Ein -
satz am weihnachtlichen
Punsch   stand für einen guten
Zweck kann sich ebenfalls se -
hen lassen.

(Missbrauch) von Kindern". 
Ich habe über dieses hochak-
tuelle Thema einen ausführli-
chen Bericht an die Kom mis -
sion gesendet, der als offiziel-
les UN-Dokument anerkannt
und auf die Tagesordnung ge -
setzt wurde. Teilnehmer etwa
600 aus 110 Staaten. 

Die 15. Sitzung der "Commis -
sion on Narcotic Drugs" im
März. Thema: „Bekämpfung
des Drogenhandels und Vor -
beu g  ung.“ Auch für diese
Kom  mission habe ich ein
"State ment" eingesendet. Es
wurde wieder als UN-Do ku -
ment anerkannt und für die
De legierten (etwa 700) frei
ge  geben.

Die 50. Sitzung der: „Commis -
sion on Narcotic Drugs“ im
März. Etwa 600 Delegierte aus
116 Ländern nahmen daran
teil. Mein Bericht  “View of the
In ter national Police Asso cia-
tion to the Provisional Agenda

item 7i and ii“ wurde wieder
(man scheint sich offensicht-
lich an meine Berichte zu ge -
wöh nen) als offizielles UNO-
Do kument qualifiziert und
ver   öffentlicht.

Ich hatte außerdem die Ehre
(es sind in Wien bei den UN,
meines Wissens etwa 50
NGOs akkreditiert) das "Sta -
te    ment on behalf of the Exe -
cu tive Officers of the Alli an ce
of NGOs on Crime Pre ven -
tion and Criminal Justice,
NEW YORK, in der “Sixteenth
(ex tended) Session of the Uni -

ted Nations Crime Commis s -
sion“ im November 2007",
währ end der Sitzung vorzu-
bringen.“

Anmk. der Redaktion: In der
Ver gangenheit war das An se -
hen der IPA und vor allem ihre
Bedeutung in der UNO nicht
unge trübt. Franz Berger hat
mit viel Seriosität und Fach -
wis sen maßgeblich dazu beige-
tragen, dass die drei Buch sta-
ben „IPA“ in weiten Bereichen
der UNO zu einem selbstver-
ständlichen Begriff geworden
sind. Klaus HERBERT

Die IPA in Österreich ist
in der glücklichen Lage
mit Franz Berger einen
kompetenten Vertreter
in der UNO sitzen zu
ha   ben. Im Laufe der
Jah  re hat sich Berger
her  vorragend auf dem
Par kett der Diplomaten
zurecht gefunden. Seine
Statements werden in
den exekutivspezifisch -
en Kommissionen gerne
gehört, vor allem aber
an erkannt und gewür-
digt. Lesen Sie seinen
Tä tig keitsbericht über
das Arbeitsjahr 2007.

„Ich habe an etwa 30 mehr
oder weniger wichtigen Kom -
mi ssionen und Kongressen
teil    genommen. Die interessan-
testen waren:

Die 16. Sitzung der „Com mis -
sion on Crime Prevention and
Criminal Justice”, im April.
Thema: "Sexuelle Ausbeutung

Fachkompetenz in der UNO
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